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SEIT ÜBER 30 JAHREN PRODUZENT FÜR DIE REGION
Von Erik Frank Hoffmann

In den Hallen am Steilen Weg in Flöha 
ist viel los, wenn es darum geht, Felder 
zu bestellen, zu erhalten, zu pflegen und 
die Früchte der Felder zu ernten. Dies hat 
sich die Agrar GmbH „Flöhatal“ unter der 
Leitung von Benjamin Seidel zur Aufgabe 
gemacht. Am 22. März besuchte Oberbür-
germeister Volker Holuscha mit Vertre-
terinnen und Vertretern des Stadtrates 
sowie der Verwaltung im Rahmen eines 
Firmenbesuches den Betrieb, welcher 
eine Tochterfirma der Agrargenossen-
schaft Flöha eG ist. Heute besteht die Ge-
nossenschaft, für welche die Agrar GmbH 
„Flöhatal“ produziert, noch aus 5 Mit-
gliedern. Insgesamt werden im Verbund 
der Genossenschaft noch circa 500 Hek-
tar Feld konventionell bewirtschaftet. 
Einst war der Betrieb am Steilen Weg als 
Landwirtschaftliche Produktionsgenos-
senschaft (LPG-Pflanzenproduktion) mit 
einer Größe von 5000 Hektar zu DDR-Zeit 
gebaut worden. Doch schon 1990 wurde 
der Betrieb geteilt und mit den territorial 
zugehörenden Landwirtschaftlichen Pro-
duktionsgenossenschaften Tierproduk-
tion zusammengeführt. 
1991 wurde die LPG Flöha dann in die 
Agrargenossenschaft Flöha eG umge-
wandelt, welche zu dieser Zeit Flächen 
von Braunsdorf bis Dittmannsdorf be-
wirtschaftete und Tiere in den Orten 
Altenhain, Flöha, Falkenau, Grünberg, 
Erdmannsdorf und Dittmannsdorf zu ver-
sorgen hatte. Im Rahmen der Umwand-
lung war es auch den Bauern möglich als 
Wiedereinrichter ihre Flächen und Stal-
lungen wieder selbst zu bewirtschaften. 
1993 wurde die landwirtschaftliche Pro-
duktion in zwei GmbHs ausgegliedert mit 
dem Ziel der weiteren Privatisierung. Bis 
2012 gab es seitens der Genossenschaft 
noch Bestrebungen auch die Agrar GmbH 
„Flöhatal“ zu veräußern, was letztlich 
nicht durchgeführt wurde. Durch gesetz-

Die Vertreter des Stadtrates sowie der Stadtverwaltung Flöha beim Firmenbesuch am Steilen Weg. 
Foto: Erik Frank Hoffmann

liche und strukturelle Änderungen musste die Genossenschaft auch die Verwaltung 
der Betriebswohnungen ausgliedern. Heute bewirtschaftet die Agrar GmbH rund um 
Flöha nur noch 500 Hektar. Der Rückgang der Flächen ist dadurch zu verzeichnen, 
dass gepachtete Flächen durch Baumaßnahmen aufgegeben werden mussten und zu 
veräußernde Flächen von Investoren zu Preisen weggekauft werden, welche für Land-
wirte nicht erschwinglich sind.
Viele Objekte auf dem Gelände der ehemaligen LPG werden heute nicht mehr land-
wirtschaftlich genutzt und sind an andere Firmen vermietet. In den verbliebenen 
landwirtschaftlichen Gebäuden werden heute Maschinen, Korn, Heu und Stroh gela-
gert. Tiere hält die Agrar GmbH keine mehr.
Der landwirtschaftliche Schwerpunkt des Betriebes liegt heute auf der Pflanzen- und 
Saatgutproduktion mittels konventioneller Landwirtschaft. Dabei spielt aber auch 
die Artenvielfalt, Nachhaltigkeit und der Umweltschutz eine große Rolle, denn den 
Landwirten sei daran gelegen die Ertragsfähigkeit der Böden aufrecht zu erhalten 
beziehungsweise mittels Humusaufbau zu verbessern, so dass eine Nutzung auch in  
50 Jahren noch möglich ist, erklärte Seidel. „Bauern sind auch Umweltschützer, denn 
sie leben davon“, hieß es im Kreise der Anwesenden. So trägt man beispielsweise auf-
grund höherer Flächenleistungen gegenüber dem Ökolandbau auch zur Nachhaltigkeit 
bei, da bei gleicher Flächennutzung ein höherer Ertrag erwirtschaftet wird. Gleich-
zeitig unterliegt die konventionelle Landwirtschaft ebenso strengen Umweltauflagen. 
Einer übermäßigen Düngung wird mittels vorheriger Bodenanalysen entgegengewirkt 
und ein reger Fruchtwechsel auf den Feldern um Flöha trägt zum Erhalt gesunder 
Böden bei. � Fortsetzung auf Seite 2
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Die schwierigsten Hindernisse werden durch die Agrar GmbH 
„Flöhatal“ darin gesehen, dass sich unser Klima in den letzten 
Jahren verändert hat. Die meist ungünstige jährliche Regenver-
teilung führt seit einigen Jahren zu geringeren Ernten. „Gegen 
Hagel und Starkregenereignisse kann man sich versichern – ge-
gen fehlenden Regen jedoch nicht“, erklärte Seidel.
Bei einem Gespräch über die Zusammenarbeit mit der Stadt 
Flöha kamen keine nennenswerten Probleme zu Tage, welche 
die Agrar GmbH „Flöhatal“ und die Stadt Flöha beschäftigen. 
Die Zusammenarbeit wurde als gut bezeichnet und lobend her-
vorgehoben. Einige Anregungen für einen reibungsloseren Be-
triebsablauf nahmen sich die Vertreter der Stadtverwaltung 

mit. Hierbei handelt es sich überwiegend um verkehrstechni-
sche Belange. 
Während des kleinen Rundgangs über die Flächen des Stand-
ortes wurde den Anwesenden die Technik zur Ernte, die Lager-
hallen für Korn, Stroh und Heu sowie die Gebäude gezeigt so-
wie Fragen beantwortet. Unter anderem wurde auch ein Platz 
gezeigt, auf welchem ein Regenwasserrückhaltebecken mit  
800 m3 als Ausgleich für versiegelte Flächen errichtet werden 
soll, was eine Auflage der Wasserbehörde darstellt. Dies bereitet 
dem Betrieb einige Problemstellungen und Hürden, welche zu-
künftig bewältigt werden müssen. 

BESCHLÜSSE 

Beschluss zum Verkauf des kommunalen Flurstücks Nr. 14/2, 
Gemarkung Falkenau
Beschluss-Nr.: 191/39/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Ankauf einer Teilfläche des Flurstücks 299/1, 
Gemarkung Falkenau
Beschluss-Nr.: 192/39/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Ankauf einer Teilfläche des Flurstücks 293/21, 
Gemarkung Falkenau
Beschluss-Nr.: 193/39/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Ankauf einer Teilfläche der Flurstücke 293/6 
und 283/12, Gemarkung Falkenau
Beschluss-Nr.: 194/39/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Ankauf einer Teilfläche der Flurstücke 283/11 
und 291/2, Gemarkung Falkenau
Beschluss-Nr.: 195/39/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Ankauf einer Teilfläche des Flurstücks 283/16, 
Gemarkung Falkenau

Beschluss-Nr.: 196/39/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Ankauf einer Teilfläche des Flurstücks 273/10, 
Gemarkung Falkenau
Beschluss-Nr.: 197/39/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Verkauf einer Teilfläche des kommunalen Flur-
stücks Nr. 745/23, Gemarkung Flöha
Beschluss-Nr.: 198/39/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Übertragung von Haushaltsmitteln aus Vorjah-
ren nach 2023
Beschluss-Nr.: 199/39/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Haushaltssatzung 2023
Beschluss-Nr.: 200/39/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Mit Stimmenmehrheit (17 Ja-Stim-
men, 2 Stimmen Enthaltungen)

Beschluss über den Verzicht auf die Erstellung eines Gesamt-
abschlusses für das Haushaltsjahr 2023
Beschluss-Nr.: 201/39/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

der 39. Sitzung des Stadtrates Flöha vom 23. März 2023
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

der Stadtkurier der Stadt Flöha erscheint ab April 2023 freitags 
(bisher Samstag).
Das Amtsblatt wird zukünftig vom Verlag Anzeigenblätter 
Chemnitz verteilt und erscheint mit der Wochenzeitung Blick. 
Daher ergibt sich der veränderte Verteiltag.

Redaktion Stadtkurier

INFO ZUR VERTEILUNG 
STADTKURIER FLÖHA

Die Stadtverwaltung Flöha bittet um Kenntnisnahme folgender Informa-
tion zur Verteilung des Amtsblattes:

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
sollten Sie zwei Tage nach dem Erscheinungstermin den „Stadtkurier Flöha“ 
noch nicht erhalten haben, wenden Sie sich bitte, wie im Impressum an-
gegeben, an die zuständige Verteilerfirma:

Verlag Anzeigenblätter GmbH Chemnitz 
Brückenstraße 15, 09111 Chemnitz
Servicetelefon: 
0800-10 14 087
Internet: www.blick.de

Wir weisen außerdem darauf hin, es besteht die Möglichkeit, das Amtsblatt auf der 
Homepage der Stadt Flöha (https://www.floeha.de/stadt-verwaltung/amtsblatt/) zu 
lesen, explizit einzelne Seiten als pdf auszudrucken oder an dritte zu senden.
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625-JAHRFEIER DER STADT FLÖHA 
Für unser Jubiläumsfest anlässlich der Ersterwähnung von Flö-
ha vor 625 Jahren haben die Vorbereitungen begonnen.

Als Höhepunkt für alle Bürgerinnen und Bürger sowie unsere 
Gäste sollen am Festwochenende vom 16. bis 18. August im 
Baumwollpark mit einem großen Festzelt und auf dem angren-
zenden Gelände verschiedene Aktivitäten geboten werden.

Die Einwohner von Flöha und dem Ortsteil Falkenau, Vereine 
und Gewerbetreibende werden hiermit um Ihre Mitarbeit und 
Unterstützung gebeten. Sie alle haben die Möglichkeit, sich ak-
tiv zu beteiligen. (Mitwirkende gesucht!)

Weiterhin suchen wir für eine geplante Ausstellung historische 
Bilder oder Fotografien bzw. historische Gegenstände.

Unser Koordinierungsteam im Rathaus und das Festkomitee 
sind dafür unsere Ansprechpartner.

Frau Maier	 Tel. 03726/791111
Herr Hoffmann	 Tel. 03726/791110
Mail: 	 stadtfest24@floeha.de

Für Ihre Unterstützung bei der Vorbereitung und für die aktive 
Mitarbeit bedanke ich mich schon jetzt. Unser Heimatfest soll 
für alle Bürgerinnen und Bürger von Flöha sowie unseren Gäs-
ten ein bleibendes Erlebnis werden.

Holuscha
Oberbürgermeister

Seit Anfang April setzt die Deutsche Bahn (DB) die Bauarbeiten 
im Bahnhof Flöha fort. Bis Ende 2023 soll die Modernisierung 
abgeschlossen werden. In diesem Jahr werden drei Aufzüge er-
richtet und der letzte alte, niedrige Bahnsteig 1/2 wird moder-
nisiert. 
Der Aufzugseinbau begann in der ersten Aprilwoche im Tunnel 
und an Bahnsteig 5/6. In der Nacht vom 5. zum 6. April wurden 
die Aufzugskabine und das Mundhaus angeliefert und eingeho-
ben. Anschließend wird der Aufzug an Bahnsteig 3/4 installiert. 
Den Abschluss bildet der Aufzugseinbau am Bahnsteig 1/2. Vor-
gesehen ist, alle drei Aufzüge Ende des 3. Quartals 2023 in Be-
trieb zu nehmen.
Der Mittelbahnsteig 1/2 wird ab Mitte Mai erneuert. Er wird auf 
55 cm erhöht, sodass künftig auch dort ein bequemer, barriere-
freier Wechsel zwischen Bahnsteig und Zug möglich ist. In den 
neuen Bahnsteigbelag werden Blindenleitstreifen verlegt. Das 
ermöglicht blinden und sehschwachen Menschen die Orientie-
rung. Auch das Bahnsteigdach wird erneuert. Außerdem erhält 
der Bahnsteig eine neue Ausstattung mit Sitzbänken, Vitrinen 
und Abfallbehältern. Über elektronische Anzeigen werden die 
Reisenden optisch und akustisch über Fahrplanabweichungen 
im Zugverkehr informiert.
Während der Bauarbeiten an Bahnsteig 1/2 werden die Züge 
teilweise auf andere Gleise umgeleitet. Auch für die Anliefe-
rung der Aufzüge werden in den Nachtstunden die Bahnsteige 
gesperrt und die Züge auf andere Gleise umgeleitet. Über die 
Fahrplanänderungen informieren Aushänge vor Ort und die Aus-
kunft unter www.bahn.de.
Ute Stuhr, Leiterin des Bahnhofsmanagements Chemnitz: „Ich 
freue mich, dass mit Abschluss der Bauarbeiten der gesamte 
Bahnhof einen modernen und attraktiven Eindruck bei unseren 
Reisenden hinterlassen wird. Dafür war auch das Kunstprojekt 
im Rahmen der Europäischen Kulturhauptstadt Chemnitz 2025 
wichtig. Seit September 2022 ist der rund 100 Meter lange Per-
sonentunnel deutlich attraktiver. Über die gesamten Wandlän-
gen wurden farbig gestaltete Graffitischutzboards angebracht. 
Und wir konnten anschließend auch den Fußboden erneuern“.

Die Graffitischutzboards wurden Anfang März 2023 wieder de-
montiert, um sie vor Schäden zu schützen. Sie werden mit Ab-
schluss der Arbeiten im Personentunnel wieder angebracht.
Im Herbst 2019 begannen in Flöha die Arbeiten zur Erneuerung 
der Bahnsteige und zum Einbau von drei Aufzügen. Seit März 
2020 wurde an jedem der drei Mittelbahnsteige ein Aufzugs-
schacht errichtet. 2021 wurde Bahnsteig 3/4 erneuert, 2022 
folgte Bahnsteig 5/6. Nach Abschluss der Bauarbeiten verbes-
sern sich die Bedingungen für mobilitätseingeschränkte Men-
schen, Reisende mit schwerem Gepäck oder Eltern mit Kinder-
wagen deutlich. Die Deutsche Bahn und der Bund investieren in 
den modernen Ausbau 5,2 Millionen Euro.

ENDSPURT FÜR DIE BAUARBEITEN IM 
BAHNHOF FLÖHA 

Neue Aufzüge kommen • Bahnsteig 1/2 wird modernisiert • Abschluss der Arbeiten 2023

WERBUNG
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Am 27. März durfte der Oberbürgermeis-
ter Frau Margaretha Paris im Kreis ihrer 
Freundinnen und ihres Sohnes im Namen 
der Stadt zum 102. Geburtstagsjubiläum 
gratulieren. Vielen alteingesessenen Ein-
wohnern unserer Stadt dürfte die Jubilarin 
aus dem ehemaligen Optikergeschäft Paris 
bekannt sein. 1907 eröffnete Albert Paris 
in der heutigen Augustusburger Straße 46 
sein Uhrmachergeschäft und einige Jah-
re später kam darin das Optikerhandwerk 
hinzu. Sohn Albert führte das Geschäft mit 
seiner Frau Margaretha nach dessen Über-
nahme bis 1978 erfolgreich weiter. In der 
gastfreundlichen Geburtstagsrunde wur-
den Erinnerungen der Lebensgeschichte 
dieser stets freundlich und bescheiden auftretenden Frau aus-
getauscht, da der Oberbürgermeister in unmittelbarer Umge-

bung des Uhrmachergeschäftes aufwuchs. 
Frau Paris verfügt trotz ihres hohen Alters 
auch heute noch über einen sehr beacht-
lich wachen Geist und zeigt vielseitiges 
Interesse für das politische und sportliche 
Tagesgeschehen. Ihr in Chemnitz lebender 
Sohn und zwei enge Bekannte sorgen sich 
regelmäßig sehr fürsorglich um die tägli-
chen Belange der Seniorin. In dem Gespräch 
betonte die Jubilarin mehrfach die sehr gu-
ten Bedingungen in dem von ihr bewohn-
ten „Elfgeschosser“ und freut sich über die 
günstig gelegenen Einkaufsmöglichkeiten 
in der näheren Umgebung. Oberbürger-
meister Holuscha wünschte der Jubilarin 
zum Abschied seines Besuches auch weite-

re Jahre in geistiger Frische und schöne Stunden für die bevor-
stehende Familienfeier. 

OBERBÜRGERMEISTER GRATULIERT  
MARGARETHA PARIS ZUM 102. GEBURTSTAG

Bei den Jungen Helfern gibt es viel zu erleben. Aus diesem 
Grund überraschte ein Vater eines Kindes vom GTA die gesamte 
Gruppe. Herr Dahlmann übergab allen Kindern eine Wintermüt-
ze mit Aufschrift. „Auch wenn es nun wieder wärmer wird, der 
nächste Winter kommt bestimmt, dann sollen die Kinder hier 
im Angebot eine passende Wintermütze haben“, sagte Dahl-
mann. Diese wurden extra für das GTA-Angebot angefertigt. 
Damit würdigte Herr Dahlmann die Arbeit der Kinder um GTA-
Leiter Michael Frenzel. „Ich finde das echt Klasse und wichtig, 
was hier im Ganztagsangebot der Grundschule Flöha angebo-
ten wird, die Kinder lernen viel Wissenswertes und haben noch 
ihren Spaß dabei, das kann man nicht oft genug anerkennen“, 
erklärte Dahlmann. Mit strahlenden Augen der Kinder wurden 
die Mützen überreicht und ist somit zeitgleich ein Dankeschön 
an die Teilnehmer im GTA-Angebot.
Das Ganztagsangebot der Grundschule Flöha gibt es schon 
mehrere Jahre. Dort können die Schüler von Klasse 1 bis 4 viel 
Wissenswertes über Hilfsorganisationen kennenlernen. Im För-
derzentrum Flöha treffen sich donnerstags die Mädchen und 
Jungen um den GTA-Leiter Michael Frenzel. Ganz spezielle The-
men zu verschiedenen Hilfsorganisationen, Kenntnisse zur Ers-
ten Hilfe, Verkehrserziehung sowie Umweltschutz werden von 
den Kindern stets gut angenommen.
Dabei hat der Chef der Jungen Helfer Michael Frenzel immer jede 
Menge zu tun. So müssen die Themen gut vorbereitet werden 
und immer auch neue und interessante Themen gefunden wer-
den. Dabei soll der Spaß und das Miteinander nicht zu kurz kom-
men. „Wir bieten den Kindern eine sinnvolle Freizeitgestaltung 
und die Kinder können gern ihre Wünsche mit einbeziehen, so 
dass wir hier verschiedene Themen behandeln“, sagt Frenzel. So 
durften sich alle Kinder im Herbst Nistkästen für Daheim bauen, 
ob Spiele oder Fitness in der Turnhalle oder Bastelnachmittage, 
bei uns wird es nicht langweilig. Exkursionen in verschiedene 

Einrichtungen machen den Mädchen und Jungen besonders 
Freude. Auch legten schon Kinder einen Fußgängerpass ab, dort 
wurde das richtige Verhalten im Straßenverkehr geübt, genau 
wie die wichtigsten Verkehrsschilder. Highlight waren natürlich 
die Exkursionen zum Polizeirevier Flöha und der Ortspolizeibe-
hörde Flöha der Stadtverwaltung, erklärte Frenzel. 

Team GTA 

ÜBERRASCHUNG FÜR DIE JUNGEN HELFER  
DER GRUNDSCHULE FLÖHA!

Übergabe der gesponserten Wintermützen für das GTA-Angebot Junge Helfer. Herr 
Dahlmann und GTA-Leiter Herr Frenzel mit den Kindern des GTA.   
� Foto: Frau Seltmann
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Im Ganztagsangebot „Junge Helfer“ stieß die Erste-Hilfe-Aus-
bildung auf reges Interesse. Eines der letzten Treffen widmete 
sich diesem Thema und der Nachmittag wurde in Theorie und 
Praxis aufgeteilt. Im praktischen Teil wurde die stabile Seitenla-
ge erklärt und die Kinder der Klassenstufen 1 bis 4 führten eine 
Herz-Druck-Massage durch.

Die Kinder übten auch das richtige Kleben von Pflastern und das 
Anlegen von Verbänden und Druckverbänden. Am Ende des Kur-
ses waren alle Kinder stolz auf das, was sie gelernt hatten, und 
ihnen war bewusst geworden, wie wichtig es ist, in bestimmten 
Notfällen das Richtige zu tun und was dafür benötigt wird. Im 
Zusammenhang mit der Ersten Hilfe wurde auch das Absetzen 
eines Notrufes nochmals trainiert.

„Es war großartig zu sehen, wie begeistert die Kinder waren und 
wie viel sie gelernt haben“, sagte Michael Frenzel, der Leiter 
des Ganztagsangebots. „Wir haben viele positive Rückmeldun-
gen von den Eltern bekommen, die ebenfalls sehr beeindruckt 
waren.“

Die Kinder gingen eifrig nach Hause, um das Gelernte mit ihren 
Eltern zu teilen und die stabile Seitenlage noch einmal zu üben. 
Insgesamt war die Erste-Hilfe-Ausbildung ein großer Erfolg.

GTA Junge Helfer
Grundschule Flöha

ERSTE HILFE IM GANZTAGSANGEBOT  
JUNGE HELFER

Die Kinder vom GTA Junge Helfer um Leiter Michael Frenzel.

Vorstellung der Herz-Druck-Massage � Bilder: GTA – Junge Helfer
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WANN?	 05. Mai 2023
WO?	 im Arboretum am E-Weg, Waldstraße 24, 09573 Augustusburg
WAS?	 11:00 Uhr – Eröffnung, anschließend Programm des Kindergartens „Spatzennest“  
	 und symbolische Baumpflanzung
	 ab 12:00 – 18:00 Uhr – Tag der offenen Tür mit Informationsstand Staatsbetrieb  
	 Sachsenforst, Erlebnisparcour, Basteln mit Naturmaterialien, Besichtigungen im  
	 Arboretum

Für das leibliche Wohl werden Wildspezialitäten aus der Region angeboten.

Anfahrt: 
über die Waldeinfahrt (E-Weg) gegenüber Hotel am Kunnerstein, Parkmöglichkeiten entlang 
der Waldstraße oder ausgewiesene Parkplätze an der Waldschule

EINLADUNG – ERÖFFNUNG DER  
WALDSCHULE AM KUNNERSTEIN

Stark steigende Mengen 
an Kartonverpackungen 
führen dazu, dass immer 
häufiger die aufgestell-
ten blauen Tonnen nicht 

ausreichen. Zudem ist aufgrund der Kar-
tonagengrößen das Unterbringen in den 
Behältern ohne eine Zerkleinerung oft 
unmöglich. 

Vermehrt stehen deshalb größere Men-
gen an Altpapier und Pappe meist un-
gebündelt neben den blauen Tonnen 
zur Abholung bereit. Das behindert die 
Entsorgungstouren und kann zu Entsor-
gungsausfällen führen. Zudem stellt das 
händische Einladen dieser Kartonagen 
ins Entsorgungsfahrzeug ein hohes Un-
fallrisiko für Müllwerker, Passanten und 
den Straßenverkehr dar. Darüber hinaus 
lassen sich verschmutzte oder durchge-
feuchtete Kartonagen nicht recyceln. 

Aus den genannten Gründen weisen wir 
Sie darauf hin, dass zukünftig größere, 
ungebündelte Mengen an Altpapier oder 

Kartonagen, die neben den Abfallbehäl-
tern bereitgestellt werden, durch die 
Müllwerker zurückgelassen werden. Die 
Nebenablagerungen sind unverzüglich 
vom Bereitsteller zu entfernen und der 
Verwertung zuzuführen (z. B. Wertstoff-
hof). 

Im Ausnahmefall können geringe Men-
gen gebündelte in handelbaren Gebinden 
neben dem Behälter am Entsorgungsort 
bereitgestellt werden. Wenn die Tonne 
nicht ausreicht und Bündeln nicht mög-
lich ist, können diese Mehrmengen, an 
Altpapier oder –pappe kostenfrei an allen 
10 Wertstoffhöfen im Landkreis abgege-
ben werden. Die kostenlose Abgabe am 
Wertstoffhof bietet sich auch bei einma-
ligem Mehranfall (Anschaffung von Mö-
beln, Elektrogroßgeräten etc.) an. 

Fallen in den privaten Haushalten dauer-
haft mehr Papier und Kartonagen (nach 
Zerkleinerung) an als die vorhandenen 
Papierbehälter fassen, können zusätz-
liche Papierbehälter durch den Grund-

stückseigentümer beantragt werden. Die 
EKM entscheidet darüber im Einzelfall. 
Nähere Informationen erhalten Sie bei 
der Abfallberatung unter 03731 2625-
42/-41. 

Außerdem gilt:
Gewerbe, Industrie, Einrichtungen etc. 
sind eigenständig für die Entsorgung 
ihrer Papier- und Kartonagenabfälle ver-
antwortlich, wenn diese haushaltsübli-
che Mengen übersteigen.

MEHRMENGEN VON ALTPAPIER UND PAPPE  
GEHÖREN AUF DEN WERTSTOFFHOF

Foto: EKM

WERBUNG

So bitte nicht!
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Zielstellung: 
In Notsituationen benötigen Rettungs-
kräfte schnell verfügbare Informationen 
über die betroffene Person. Dies kann le-
benswichtig sein, stellt jedoch gerade bei 
nicht ansprechbaren oder alleinlebenden 
Menschen eine Herausforderung dar. Die 
Notfalldose ist hierbei eine gute Lösung: 
Das ausgefüllte Infoblatt in der Dose 
enthält wichtige gesundheitsbezogene 
Informationen zur Person. Durch die Auf-
bewahrung im Kühlschrank wissen Ret-
tungskräfte in Notfallsituationen sofort, 
wo die Informationen verwahrt sind, so 
dass eine langwierige Suche entfällt. 

Weiterführende Informationen: 
Ein Informationsvideo zur „Notfalldose 
Mittelsachsen“ ist über die Mediathek 
auf der Internetseite des Landkreis Mit-
telsachsen abrufbar (Animationsfilm: © 
2002 · Idee, Konzept, Produktion: COCREE 
media group · Illustration: Josephine Eh-
lenberger · Animation: Christian Selent). 
Das Video sowie weitere Hinweise und 
Materialien erhalten Sie auch über die 
Seite des Pflegenetz Mittelsachsen www.
landkreis-mittelsachsen.de/pflegenetz.

Hinweise für die Ausgabe der Notfall-
dose: 
-	 Bei der Übergabe der Notfalldosen be-

darf es konkreter Erläuterungen zur 
Anwendung dieser (Zielstellung, Auf-
bewahrungsort, innenliegende Aufkle-
ber und Notfall-Infoblatt). Unter Um-
ständen ist das gemeinsame Ausfüllen 
des Notfall-Infoblattes (z. B. im Zuge 
des Beratungsgespräches) zu empfeh-
len. 

-	 Die Anschaffung der SOS-Infodosen 
durch das Landratsamt Mittelsachsen 
(Abteilung Soziales) wurde aus dem 

„regionalen Pflegebudget 2021“, einer 
Zuwendung des Freistaats Sachsen 
zum Ausbau der pflegerischen Ver-
sorgungsstrukturen, finanziert. Dem-
entsprechend werden die beim Land-
ratsamt verfügbaren Notfalldosen 
kostenfrei an Nutzer/-innen abgege-
ben, d. h. es ist untersagt ein Entgelt 
zu erheben. Bei der Ausgabe handelt 
es sich um eine einmalige Aktion des 
Landratsamtes Mittelsachsen/ Pfle-
genetz mit einer begrenzten Anzahl 
an Notfalldosen (solange der Vorrat 
reicht1). 

-	 Die Notfalldosen sollen vorrangig an 
ältere Personen in mittelsächsischen 
Haushalten abgegeben werden, zu de-
nen auch Einrichtungen des Betreuten 
Wohnens und Wohngemeinschaften 
etc. zählen. 

Hinweise für die Nutzerinnen und Nut-
zer der Notfalldose: 
-	 Für jede im Haushalt lebende Person 

sollte ein eigenes Notfall-Infoblatt 
ausgefüllt werden, da personenbezo-
gene Einträge erforderlich sind. 

-	 Platzieren Sie Ihre Notfalldose gut 
sichtbar in Ihrer Kühlschrank-TÜR, wo 
sie schnell und sicher von den Ret-
tungskräften gefunden werden kann. 

-	 Kleben Sie einen Aufkleber von außen 
auf den Kühlschrank, den zweiten auf 
die Innenseite Ihrer Eingangstür (je-
weils gut sichtbar in Augenhöhe). 

-	 Achten Sie darauf, dass Ihr Notfall-In-
foblatt so weit wie möglich ausgefüllt 
und mit Datum und Unterschrift ver-
sehen ist, bevor Sie es in die Notfall-
dose stecken. 

-	 Die Aktualität der Daten sollte regel-
mäßig von Ihnen überprüft und Än-
derungen eingetragen werden. Daher 
empfiehlt es sich, die Eintragungen 
mit einem Bleistift vorzunehmen. 

-	 Stellen Sie sicher, dass Ihr aktueller 
Medikamentenplan immer bei Ihren 
Medikamenten liegt. 

1 Nach Ablauf dieser Aktion besteht für 
Interessierte u. a. die Möglichkeit, eine 
„Rotkreuzdose“ über die DRK-Kreisver-
bände im Landkreis Mittelsachsen (kos-
tenpflichtig) zu erwerben. Auch Apo-
theken und Sanitätshäuser vertreiben 
vergleichbare Produkte mit derselben 
Zielstellung.

KLEINES MERKBLATT ZUR NOTFALLDOSE  
(AUCH „SOS-INFODOSE“) 
Begleitmaterial zur Ausgabe durch die Pflegekoordination im  
Landkreis Mittelsachsen

Foto: Susanne Finck, Landratsamt Mittelsachsen
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Tante Enso – eine Nahversorgungslösung für Falkenau!

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Falkenau,

eine funktionierende Nahversorgung ist ein wesentlicher Teil der Daseinsvorsorge und sozialen Beteiligung. Gemeinsam haben wir 
jetzt die einmalige Chance, die örtliche Nahversorgung mit Lebensmitteln in Falkenau durch ein modernes Handelskonzept zu er-
neuern: TanteEnso

TanteEnso ist ein Supermarktkonzept, das beliebte Eigenschaften des guten alten Tante-Emma-Ladens mit den Vorzügen eines 
top-modernen Online-Supermarkts verbindet. Hier trifft Nähe und persönlicher Service auf eine große Produktvielfalt und ein Sorti-
ment, das flexibel auf unsere Bedürfnisse abgestimmt werden kann. 

Falkenau und die Betreiber von TanteEnso brauchen nur noch eines: 	 Ihr Ja! 

„Ja, ich möchte in Falkenau einkaufen können 
und es auch allen ermöglichen, die vielleicht nicht so mobil sind.“

Denn TanteEnso möchte, dass die letzte Entscheidung bei den Menschen vor Ort liegt, die dann auch dort einkaufen werden.
Folgendes erwartet uns bei einer Zusage:
•	 Normale Preisgestaltung durch attraktive Einkaufskonditionen.
•	 2.500 bis 3.000 Artikel im Sofortkauf für nahezu alle Bedürfnisse.
•	 Die beliebtesten Artikel aus unserer Region aus einer Hand. Sie dürfen mitbestimmen, welche es sein sollen.
•	 Rund um die Uhr einkaufen, an 365 Tagen, mit der kostenlosen Tante-Enso-Karte.
•	 Aus einer großen Artikelauswahl im Online-Markt bestellen und zu TanteEnso liefern lassen.
•	 Direkte Mitbestimmung, was Sortiment, Öffnungszeiten mit Personal und vieles mehr angeht.
•	 Post- und Sparkassendienstleistungen.
•	 Mit einer Umfrage, an der sich alle Anwohner beteiligen können, wird TanteEnso auf unsere Bedürfnisse zugeschnitten.
•	 Der Standort wird zentral im Ortsteil beim jetzigen Genossenschaftsladen sein.

Damit aber TanteEnso zu uns kommt, müssen wir jetzt gemeinsam handeln!

Jeder, der für 100,00 EUR einen Anteil an der neuen Genossenschaft erwirbt, legt die Basis für die Gründung von TanteEnso. Bei 
mindestens 300 Teilhaberinnen und Teilhabern, die wir bis 26. Mai 2023 gewinnen, kommt ein TanteEnso-Markt verbindlich nach 
Falkenau – das ist die Voraussetzung. Hierbei geht es weniger um das Geld als vielmehr um die Bedeutung. TanteEnso glaubt daran, 
dass die Menschen, die Anteile an der Genossenschaft erwerben, sich auch tatsächlich für ihren Supermarkt im Ort interessieren 
und dort einkaufen. Denn eines muss uns klar sein: Wenn Falkenau jetzt keine Initiative zeigt, wird TanteEnso nicht zu uns kom-
men und die tägliche Nahversorgung ist nicht mehr gewährleistet. Es liegt also jetzt bei uns!

Die Stadtverwaltung unterstützt dieses Projekt ebenso wie die Stadt- und Ortschaftsräte.

Sollte das Projekt doch nicht realisiert werden können, werden die bereits gezahlten Anteile selbstverständlich zurückerstattet.

Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite www.myenso.de/content/genossenschaft wie auch das Antragsformular für 
die Genossenschaftsanteile unter www.myenso.de/register. 

Das bereits händig ausgefüllte Antragsformular kann im Dorfladen abgegeben oder in den Briefkasten des Bürgerbüros am Volks-
haus Falkenau eingeworfen werden. Ab dem 28. April 2023 wird die Internetseite www.falkenau.tanteenso.de freigeschaltet. Hier 
können Sie sich dann über das Supermarkt-Projekt informieren und auch digital Teilhaberschaften an der Genossenschaft zeichnen.
Weitere Informationen können bei Herrn Dirk Herbrich erfragt werden: 0172 3645400

Das Konzept und das Angebot für Falkenau werden einer der Geschäftsführer, Herr Thorsten Bausch, am 

Freitag, den 28. April 2023
17:00 Uhr in der Sporthalle Falkenau 

in einer öffentlichen Veranstaltung vorstellen sowie Ihre Fragen beantworten.

Mir liegt die Zukunft der Nahversorgung des Ortsteils sehr am Herzen und ich hoffe Ihnen ebenso. Halten Sie sich nicht zurück und 
denken, die Anderen werden das schon machen.

Bitte machen Sie mit und unterstützen diese einmalige Gelegenheit auf eine moderne Einkaufsmöglichkeit mit Zukunft in Falke-
nau. Es kommt auf jeden Einzelnen von uns an. Ich werde einer der ersten Teilhaber sein. 

Mit freundlichen Grüßen

Volker Holuscha
Oberbürgermeister
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Vor über einem Jahr ging das Pflegesor-
gentelefon des Landkreises Mittelsach-
sen an den Start. Das Angebot richtet 
sich an pflegende Angehörige und wurde 
von der Hochschule Mittweida wissen-
schaftlich begleitet. Zeit für ein Resümee 
und einen Blick in die Zukunft des Pfle-
gesorgentelefons.

Von der Idee zum Pilotprojekt

Vor über einem Jahr ging das Pflege-
sorgentelefon an den Start. Aus einem 
Gedanken vor nunmehr 6 Jahren, ein te-
lefonisches Gesprächsangebot zu initiie-
ren, wurde im intensiven Austausch mit 
Netzwerkpartnern des Pflegenetz Mittel-
sachsen, Pflegeeinrichtungen und ehren-
amtlich Tätigen Realität. Am 1. Dezember 
2021 nahmen die Mitarbeiterinnen der 
Telefonhotline schließlich die ersten Ge-
spräche entgegen. 

Mit dem Pflegesorgentelefon hatte sich 
der Landkreis Mittelsachsen vorgenom-
men, ein Angebot für pflegende Ange-
hörige und Pflegebedürftige zu schaffen. 
Denn im Landkreis Mittelsachsen leben 
gut 24.000 pflegebedürftige Menschen, 
von denen knapp die Hälfte zu Hause und 
ausschließlich von pflegenden Angehö-
rigen betreut wird. Sie erleben täglich, 
welche Belastungen die Pflege zu Hau-
se mit sich bringt. Sowohl körperlich als 
auch emotional.

Ziel des Angebotes war es von Anfang an, 
den pflegenden Angehörigen ein offenes 
Ohr zu bieten, unkompliziert und ano-
nym. Über das ganze erste Jahr hinweg 
sollte dieses Angebot etabliert und eva-
luiert werden, um Erkenntnisse für einen 

dauerhaften Betrieb der Telefonhotline 
zu liefern.

Wissenschaftliche Begleitung der Mo-
dellphase

Begleitet wurde die Pilotphase von einer 
wissenschaftlichen Studie, durchgeführt 
von der Hochschule Mittweida. Unter der 
Leitung von Frau Professorin Dr. Isolde 
Heintze erfolgte die Evaluation des Pfle-
gesorgentelefons des Landkreises Mittel-
sachsen. Der Großteil der Anrufenden war 
dabei weiblich, knapp die Hälfte wohnte 
außerhalb des Landkreises. Bei den An-
rufen zeigt sich, dass sich überwiegend 
Angehörige von zu pflegenden Personen 
an das Angebot gerichtet haben. Die 
wichtigsten Gesprächsanlässe waren da-
bei die Suche nach Unterstützung sowie 
der Austausch über Belastung und Über-
forderung in alltäglichen Pflegesituatio-
nen. Geholfen werden konnte pflegenden 
Angehörigen meist mit der Weiterver-
mittlung an entsprechende Dienste und 
Einrichtungen. 

Inhaltlich ging es den Anrufern und An-
ruferinnen größtenteils um akute Pro-
blemstellungen, die sofort am Telefon 
besprochen wurden. Häufig hatten diese 
Personen bereits mehrere Versuche an 
anderer Stelle unternommen, um ihr Pro-
blem zu lösen. Das Pflegesorgentelefon 
wurde in diesen Fällen als letzte Anlauf-
stelle in Anspruch genommen.

Perspektive

Nach der Pilotphase ist nun die Finanzie-
rung für ein weiteres Jahr sichergestellt. 
Mit dem Ziel der Überführung des Mo-
dells in ein dauerhaftes Projekt geht es 
nun im Jahr 2023 zunächst unverändert 
weiter.
Perspektivisch sollen die Erfahrungen aus 
den bisherigen Gesprächen in die Weiter-

entwicklung des Pflegesorgentelefons 
einfließen. Dazu zählt zum Beispiel der 
Ausbau der Verfügbarkeit der Hotline. Es 
wird geprüft, die Erreichbarkeit des An-
gebots zu erhöhen.

Hierzu soll auch die Bewerbung des Pfle-
gesorgentelefons ausgeweitet und über 
das Ziel des Angebotes breit und wieder-
holt informiert werden. Unterstützung 
kommt dabei nicht nur vom Landkreis 
Mittelsachsen, sondern auch vom Land 
Sachsen. Das Sächsische Staatsministe-
rium für Soziales und Gesellschaftlichen 
Zusammenhalt fördert das Angebot über 
das sogenannte regionale Pflegebudget 
und macht das Pflegesorgentelefon da-
mit auch über das PflegeNetz Sachsen 
publik.

Das Pflegesorgentelefon auf einen Blick:

•	 Die Telefonhotline steht Anrufern un-
abhängig vom Wohnort zur Verfügung

•	 Rufnummer: 0800 1071077
•	 Kostenfrei, vertraulich und anonym 

erreichbar
•	 Sprechzeiten: 
	 Mo/Mi/Fr von 14:00 – 18:00 Uhr sowie 

Di/Do von 13:00 – 14:30 Uhr
•	 Mailadresse: pflegesorgentelefon@

landkreis-mittelsachsen.de

Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit 
Steuermitteln auf Grundlage des vom 
Sächsischen Landtag beschlossenen 
Haushaltes.

Kontakt:
Landratsamt Mittelsachsen/ Abteilung 
Soziales
Pflegekoordinatorin – Susanne Finck
Telefon: 03731 799-6356
E-Mail: pflegenetz@landkreis-mittel-
sachsen.de

PILOTPHASE DES PFLEGESORGENTELEFONS

Die Badesaison naht

Kassierer oder Kassiererin 

für das Naturbad Falkenau   –von Mai bis September–   gesucht. 

Bewerbungen unter:    01743001932   oder   freibadfalkenau@t-online.de
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DIE ERZGEBIRGSREGION FLÖHA- UND ZSCHOPAUTAL 
GESTALTET MIT LEADER AUCH IN DEN KOMMENDEN 

JAHREN DEN LÄNDLICHEN RAUM!

Der Weg ist frei für die weitere attrakti-
ve Entwicklung des ländlichen Raumes. 
In einer Festveranstaltung am 1. März 
2023 in Limbach-Oberfrohna übergab der 
Staatsminister für Regionalentwicklung, 
Thomas Schmidt, 30 Regionen Sachsens 
den Genehmigungsbescheid ihrer LEA-
DER-Entwicklungsstrategie. „Damit kön-
nen die Gebiete nun für die Zeit bis 2027 
an die Arbeit gehen. Rund 241 Millionen 
Euro stehen aus EU- sowie Landesmitteln 
für die ländliche Entwicklung zur Verfü-
gung. Ich bin sicher, dass die Regionen 
die besonderen Freiheiten, die sie mit 
dem LEADER-Status erhalten, auch in 
den kommenden Jahren sehr verantwor-
tungsvoll nutzen“, so der Minister. 
Auf der Grundlage einer – von der Region 
für die Region – maßgeschneiderten Ent-
wicklungsstrategie kann auch die Erzge-
birgsregion Flöha- und Zschopautal mit 
ihren 17 Städten und Gemeinden aus den 
Landkreisen Erzgebirgskreis und Mittel-
sachsen ihre erfolgreiche Arbeit fortset-
zen und dabei eigenständig entscheiden, 
für welche Projekte sie das ausgereichte 
LEADER-Budget zur Verfügung stellen 
wird. Bereits in der zurückliegenden 
Förderperiode 2014-2022 wurden für  
402 Einzelvorhaben mehr als 26 Millio-
nen Euro Zuschüsse in die unterschied-
lichsten Projekte investiert. 

Das Gesamtbudget in der Erzgebirgs-
region Flöha- und Zschopautal für die 
Jahre 2023 bis 2027 ist mit 10,750 Mil-
lionen Euro festgeschrieben. Davon sind  
1,786 Millionen Euro in diesem Jahr  
verfügbar. Investiert wird in folgende  
6 Handlungsfelder: 
•	 Grundversorgung und Lebensqualität
•	 Wirtschaft und Arbeit
•	 Tourismus und Naherholung
•	 Bilden
•	 Wohnen
•	 Natur und Umwelt

Antragsberechtigt sind unter anderem 
Privatpersonen, Unternehmen, Reli-
gionsgemeinschaften, Kommunen und 
Vereine. Die Fördersätze je nach Maß-
nahme betragen zwischen 30 % und  
80 %, wobei sowohl Förderhöchstbeträge 
als auch der räumliche Geltungsbereich 
eine Rolle spielen. So sind bauliche Maß-
nahmen in den Stadtgebieten von Flöha, 
Frankenberg, Marienberg, Olbernhau und 
Zschopau nicht förderfähig. Alle anderen 
12 Kleinstädte und Gemeinden sind voll-
umfänglich förderfähig.
Insgesamt können 40 unterschiedliche 
Maßnahmen aus dem Budget der Region 
unterstützt werden – beispielsweise die 
Schaffung eines Dorfladens, der Ausbau 
als Arztpraxis, Investitionen in Vereins- 

und Freizeitanlagen, die Weiterentwick-
lung landtouristischer Angebote, bauli-
che Maßnahmen in Schule und Kita, die 
Gestaltung eines neuen Hauptwohnsit-
zes und der Rückbau baulicher Anlagen. 

Sobald im weiteren Jahresverlauf die 
sächsische Förderrichtlinie LEADER/2023 
in Kraft tritt, werden themenbezogene 
Aufrufe zur Einreichung von Projektvor-
haben auf der Homepage des Vereins und 
in den Amtsblättern der Kommunen ver-
öffentlicht.

Weiterführende Informationen findet 
man auf der Homepage des Vereins. Das 
Regionalmanagement steht der Bevölke-
rung für eine um-
fassende Beratung 
von der Idee über 
die Antragstellung 
bis zur Projektum-
setzung zur Verfü-
gung.

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsre-
gion Flöha- und Zschopautal e.V.
Regionalmanagerin 
Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65
09569 Oederan
Telefon: 037292 / 28 97 66 
Fax: 037292 / 28 97 68
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de
Homepage: www.floeha-zschopautal.de

WERBUNG
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Wir bitten für alle Angebote um Anmeldung per E-Mail: selbsthilfe@adhs-sachsen.de oder WhatsApp: 0173-8220411

Angebote	 April 2023	 Mai 2023	 Juni 2023	 Juli 2023

AD(H)S – Gesprächsrunde für Eltern		  Dienstag	 Dienstag	 Dienstag
Beginn jeweils 18:00 Uhr		  02.05.2023	 06.06.2023	 04.07.2023

AD(H)S – Stammtisch für Erwachsene	 Donnerstag	 Donnerstag	 Donnerstag
Beginn jeweils 19:30 Uhr	 27.04.2023	 25.05.2023	 29.06.2023

Austausch bei Angst und Panikstörungen		  Mittwoch	 Mittwoch	 Mittwoch
Beginn jeweils 17:00 Uhr		  03.05.2023	 07.06.2023	 05.07.2023

Gesprächskreis für Gewalt- und Mobbingopfer		  Mittwoch	 Mittwoch
Beginn jeweils 17:00 Uhr		  17.05.2023	 21.06.2023

LANDESVERBAND AD(H)S SACHSEN E.V.
Angebote des Landesverbandes AD(H)S Sachsen e.V., 
Händelstr. 16, 09669 Frankenberg

Die Aktion „Team Lebensretter – Gemein-
sam Blut spenden“ des DRK-Blutspende-
dienstes Nord-Ost startete im März 2023 
in die nächste Runde. Die bedeutende 
Zahl der Erstspender konnte 2022 mit-
hilfe der zusätzlichen Spendeanreize 
durch die Aktion um rund 10 % im Ver-
gleich zum Vorjahr gesteigert werden. 
Ein maßgeblicher Erfolg in Bezug auf 
die langfristige Absicherung der Patien-
tenversorgung. Deshalb haben seit März 
2023 erfahrene Blutspender, die einen 
oder mehrere Erstspender mit zum eige-
nen Spendetermin bringen, wieder die 
Möglichkeit, bei monatlich ausgespielten 
Verlosungsaktionen attraktive Preise zu 
gewinnen. 

Noch bis zum 31. Mai 2023 werden im 
Versorgungsgebiet des DRK-Blutspende-
dienstes Nord-Ost insgesamt 8 Musical-
Reisen für 2 Personen nach Hamburg mit 
Übernachtung verlost. „Team Lebensret-
ter“ wird bis November 2023 mit weite-
ren Verlosungsaktionen fortgesetzt. 

In den nächsten Jahren werden immer 
mehr regelmäßige DRK-Blutspender der 

sogenannten geburtenstarken Jahrgän-
ge aufgrund des Erreichens der Alters-
grenze von 72 Jahren ausscheiden. Um 
eine stabile Spenderbasis und damit 
eine langfristige Sicherstellung der Pa-
tientenversorgung gewährleisten zu 
können, ist die Gewinnung junger Neu-
spender notwendig, die noch eine lange 
Zeit der Spendetätigkeit vor sich haben. 
Da es im Mai mehrere Feiertage gibt, an 
denen keine DRK-Blutspendeaktionen 
durchgeführt werden, tragen außerdem 
Sonderblutspendetermine an einzelnen 
Spendeorten am Pfingstmontag, 29. Mai 
2023, zur lückenlosen Absicherung der 
Blutversorgung bei. 

Für diese, sowie alle weiteren Spendeter-
mine ist eine Terminreservierung erfor-
derlich die online https://www.blutspen-
de-nordost.de/blutspendetermine/ oder 
telefonisch über die kostenlose Hotline 
0800 11 949 11 oder über den Digitalen 
Spenderservice www.spenderservice.net 
erfolgen kann. Bitte beachten Sie ggf. 
aktuelle Ankündigungen auf der Website 
des DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost 
unter www.blutspende-nordost.de

Wer sich bereits vor einer Blutspende 
Informationen einholen möchte, kontak-
tiert ebenfalls die kostenfreie Hotline des 
DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost unter 
0800 11 949 11. Wissenswertes rund um 

das Thema Blutspende ist außerdem im 
digitalen Blutspende-Magazin https://
www.blutspende.de/magazin zu finden. 

Hinweis: Nach einer Impfung mit den in 
Deutschland zugelassenen Impfstoffen 
gegen das Corona-Virus ist eine Blut-
spende am Tag nach der Impfung mög-
lich, sofern sich der oder die Geimpfte 
gesund fühlt.

Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer 
Region findet statt:

02.05.2023, 14:00 – 19:00 Uhr
Baumwolle-Wasserbau

Claußstraße 3, 09557 Flöha

DRK MOTIVIERT MIT VERLOSUNG
Wer als Blutspender noch im Mai Erstspender wirbt, kann eine Musical-Reise nach 
Hamburg gewinnen
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Der Kater Merli wird seit 09. Februar 
2023 vermisst. Er besitzt halblanges Fell  
anthrazit/Unterfell silbern mit silberner 
Halskrause, schwarze Stiefelchen und 
ähnelt dem Aussehen einer Norwegi-
schen Waldkatze. 

Können Sie uns bitte bei der Suche unter-
stützen und in Garagen, Schuppen, Keller, 
Umgebung schauen.

Wir sind dankbar über jeden Hinweis! 
Vielen Dank! 

Telefon: 0160 94863322

Kater wird vermisst! –  
Bitte um Unterstützung 

WERBUNG
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Am Mittwoch, dem 26. April 2023, soll es im Rahmen der „Li-
teratur im Erzgebirge“ wieder eine „offene Lesebühne“ geben. 
Beginn: 18 Uhr.

Veranstaltungsort:	 Villa Gückelsberg  
	 Fabrikweg 4
	 09557 Flöha

Unsere Autoren freuen sich schon sehr darauf, ihre selbstver-
fassten Kurzgeschichten vorzutragen oder die Zuhörer in Erleb-
niswelten bekannter Persönlichkeiten zu entführen.

Literatur- und Kulturfreunde sind herzlich eingeladen, in be-
haglicher Atmosphäre  kurzweilige Stunden zu verbringen.

Dem Team der Villa gilt bereits an dieser Stelle ein ganz herz-
licher Dank für das großzügig gewährte Gastrecht! 

Der Eintritt ist frei!

So sind Sie dabei:

Bitte teilen Sie bis zum 23. April 2023 mit, ob Sie die Veranstal-
tung als

	 zuhörender Gast  
oder
	 Lesender ➙ Thema des Lesestoffs (Dauer des Vortrags: max.  
	 zehn Minuten, mundartlich oder hochdeutsch)

besuchen möchten; mit Angabe der insgesamt benötigten Per-
sonenzahl.

Kontakt: martina.hoffmann@flo-ant.de

EINLADUNG ZU  
„FLÖHA LIEST“

Sei mit dabei bei Meditation und optimistischen Austausch – 
Entspanne und erlebe Harmonie für Körper, Geist und Seele.

Wir sind eine Truppe junggebliebener Frauen mittleren Alters 
mit Lebensfreude und Optimismus, die sich einmal die Woche 
trifft. Dann finden und trainieren wir etliche Muskeln unseres 
Körpers, stärken unsere Körperhaltung und unser Selbstvertrau-
en, beleben unsere Seele und Geist mit Musik, Tanz, Meditation 
und optimistischen Austausch. Du fühlst Dich angesprochen? 
Dann melde Dich einfach zum Kennenlernen an. Wir freuen uns 
auf Dich!

•	 Wo treffen wir uns? 
	 Im Volkshaus Falkenau, Str. d. Einheit 26, 09557 Flöha
•	 Wann: 
	 Erstes Kennenlernen für Dienstag, den 25. April 2023 und 

Montag, den 08. Mai 2023
•	 Beginn: jeweils 19:00 Uhr

Anmeldung unter: Frau Fehrmann, 0178 - 93 73 220

Tanzgymnastik im Volkshaus Falkenau
ORIENTAL ART

WERBUNG
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+++ SPORTNACHRICHTEN +++
VfB-Handballerinnen empfangen  
Oederan zum Derby
In der Handball-Bezirksklasse empfangen die Handballerinnen 
des VfB Flöha am 22. April den HV Oederan zum Derby. Das Spiel 
wird 17 Uhr in der Sporthalle des Pufendorf-Gymnasiums an-
gepfiffen. In der Tabelle liegt Flöha aktuell auf dem 3. Tabellen-
platz. Unterdessen stehen die Männer des VfB in der Handball-
Kreisliga bereits vorzeitig als Meister fest. Ihr letztes Punktspiel 
der Saison bestreiten sie  am 29. April, 18 Uhr zu Hause gegen 
den BSV Limbach-Oberfrohna II. 

Im Halbfinale des Handball-Bezirkspokals hätte das Männer-
team fast eine Überraschung geschafft. Nach dem Abpfiff erho-
ben sich die fast 400 Zuschauer in der Sporthalle des Pufendorf-
Gymnasiums, um den Handballern des VfB Flöha viel Applaus zu 
spenden. Damit honorierten die Fans den starken Auftritt des 
reifen Kreisligateams, obwohl es kein Happy End gab. Schließ-
lich musste die Truppe von Trainer Lutz Braun durch eine knap-
pe 26:27 (18:15)-Heimniederlage gegen den HC Einheit Plauen II 
aus der Bezirksklasse West die Segel streichen. „Das ist natür-
lich bitter, denn wir waren sehr nah an der Überraschung dran. 
Auf jeden Fall gelang uns damit ein weiterer Schritt, den Hand-
ball in Flöha ein Stück vorwärtszubringen“, sagte Braun. kbe

Frank Buschbeck (hier im Pokalspiel beim Wurf) ist Teil der VfB-Mannschaft. 
Foto: Gerald Helling  

Die Landesklasse-Kicker des TSV Flöha bestreiten ihr nächstes 
Heimspiel am 23. April ab 15 Uhr. Dann empfangen sie den SC 
Freital II. 

Am 6. Mai muss das Team von Trainer Mike Hegewald beim Hei-
denauer SV antreten, bevor am 14. Mai wieder im Auenstadion 
der Ball rollt. Dann gastiert die SG Motor Wilsdruff an der Tur-
nerstraße. Wilsdruff und Freital gehören zu den Spitzenteams 
der Staffel. „Wir kämpfen nach wie vor um den Klassenerhalt 
und stehen dabei Woche für Woche vor schwierigen Aufgaben. 
Aber ich bin zuversichtlich, dass wir den Ligaverbleib gemein-
sam packen können“, sagte Hegewald.

Fußballer haben am 23. April Heimrecht

Der Wettkampfkalender der Kanuten ist straff durchgeplant. So 
begannen im März die ersten Athletikwettkämpfe in Dresden, 
Leipzig und Lauenhain.
Während einige Eltern am 18.03. beim Arbeitseinsatz auf dem 
Vereinsgelände fleißig waren, taten es die Kinder in Leipzig zum 
Waldlauf auch. Bei strahlendem Sonnenschein und feinstem 
Bärlauchgeruch kamen erste Frühlingsgefühle auf. Die Strecke 
führte durch den Wildpark entlang des Elsterflutbeckens. Je 
nach Altersklasse wurden zwischen 1 und 10 Kilometern ge-
rannt. Karl Fröhner erkämpfte sich einen sensationellen 1.Platz 
bei den 11 & 12-jährigen Jungen. Shania Richter wurde in glei-
cher Altersklasse bei den Mädchen 2. 
Eine Woche später wurde die Wintersaison bei der Lauenhainer 
Winterathletiks endgültig beendet. 14 Sportler zwischen 7 und 
14 Jahren absolvierten einen Mehrkampf aus Hockwende, Me-
dizinballschocken, Liegestütze, Ausdauer- und Hindernislauf. 
Alle wuchsen über ihre persönlichen Bestleistungen hinaus und 
wurden belohnt mit insgesamt 10 hervorgegangen Medaillen.
Wir freuen uns nun auf die ersten Paddelwettkämpfe. Der Auf-
takt findet am 29. April zur Sachsenmeisterschaft über die 
Langstrecke in Leipzig statt.

Gelungener Start in die Kanusaison

Die Medaillengewinner von der Winterathletiks Lauenhain.

Die Schülerinnen und Schüler B in Leipzig beim Waldlauf.
Foto’s: Hanna Lotta Neuber
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Insgesamt 139 Teilnehmer sind am 30. März beim 2. JOLsport 
Kanu Cross mit Start und Ziel im Auenstadion Flöha an den 
Start gegangen. Die Strecke führte durch den in unmittelba-
rerer Nähe befindlichen Struth-Wald. Der Wettbewerb bildete 
zugleich den Auftakt der Wettkampfserie um den mittelsächsi-
schen Sparkassen-Laufcup.

Über 8 Kilometer gewann der Flöhaer Niklas Härtig im Trikot 
des Dresdner SC vor Robert Walther vom TSV Flöha.
„Es war eine anspruchsvolle Strecke, auf der gute Crossverhält-
nisse herrschten. Sicherlich war es an manchen Stellen etwas 
schlammig, doch das gehört zu solchen Läufen ganz einfach 
dazu“, sagte der 23-Jährige, der sich mit fast vier Minuten Vor-
sprung durchsetzte. Beste Frau über diese Distanz war Karoli-
ne Bauer vom Chemnitzer LV Megware, die vor Dana Hinz (TSV 
Falkenau) ins Ziel kam. Über 5 Kilometer war Jakob Wagner 
vom KSV Flöha nicht zu schlagen, zudem stand Jessica Schymk 
(TSG Oederan) im weiblichen Bereich auf dem Podest ganz 
oben. Weitere Wettkämpfe fanden über 800 Meter sowie 2 und  
3,2 Kilometer statt.

Die Breitensportveranstaltung wurde in Kooperation zwischen 
dem Kanusportverein (KSV) Flöha, dem Falkenauer Laufexper-
ten Thomas Schröder sowie dem Förderverein für Nachwuchs-
sport Flöha durchgeführt. „Aus unserem Verein waren praktisch 
alle aktiven Mitglieder auf den Beinen. Entweder kümmerten 
sie sich um die Organisation oder gingen als Teilnehmer auf die 

Strecke“, sagte Anette Götze, die Vorsitzende des Kanusportver-
eins. So konnte zum Beispiel KSV- Nachwuchssportler Ansgar 
Hollstein über 800 Meter gewinnen. Schröder agierte als sport-
licher Leiter der Veranstaltung. So war er schon mehrere Stun-
den vor dem ersten Start im Wald unterwegs, um die Strecken 
auszuschildern. Zudem war er Teil des Zeitnahmeteams. In den 
Händen des Fördervereins lag die gastronomische Versorgung. 
„Ich bin mit dem Verlauf und der Teilnehmerzahl insgesamt 
sehr zufrieden“, fasste Anette Götze zusammen. Kbe

Auftakt des Sparkassen-Laufcups in Flöha

Hier starte das Feld über 5 Kilometer. � Foto: Knut Berger

Niklas Härtig gewann mit großem Vorsprung über 8 Kilometer. � Foto: Knut Berger

Beim JOLsport Kanu Cross in Flöha gingen auch viele Nachwuchsläufer an den Start. 
� Foto: Knut Berger

WERBUNG
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Ab dem 12. April 2023 wird es im Förderzentrum Flöha wieder 
möglich sein, sich fußballerisch zu betätigen. Die Stadtverwal-
tung Flöha und der Förderverein für Nachwuchssport bieten ins-
besondere Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit, sportlich 
aktiv zu werden, indem sie das DFB-Minispielfeld an zwei Tagen 
für die Öffentlichkeit öffnen. Unter Aufsicht eines Mitarbeiters 
des Fördervereins für Nachwuchssport können die Teilnehmer 
ihre Ballsicherheit von 16:00 bis 18:00 Uhr trainieren.

Michael Frenzel, der Objektverantwortliche der Stadtverwaltung 
Flöha, betont jedoch, dass es sich um ein Schulgelände handelt 
und daher bestimmte Verhaltensregeln beachtet werden müs-
sen. Es herrscht ein generelles Alkohol- und Rauchverbot, und 
die Nutzung anderer Spielanlagen auf dem Schulgelände ist 
untersagt. Frenzel appelliert auch an die Besucher, das Gelände 
sauber zu halten und keine Verunreinigungen zu hinterlassen.

Das DFB-Minispielfeld wurde nach der Fußballweltmeister-
schaft 2006 vom DFB bereitgestellt, und man hofft nun, dass es 
rege genutzt wird.

Das DFB-Minispielzelt befindet sich am Förderzentrum Flöha, 
Schillerstraße 4, 09557 Flöha. 

Öffnungszeiten:
Mittwoch: 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 16.00 – 18.00 Uhr
An Feiertagen bleibt das Spielfeld geschlossen!

DFB-Minispielfeld für Freizeitkicker geöffnet

Der Objektverantwortliche des Förderzentrum Flöha Michael Frenzel, hier bei der 
Überprüfung der Ballfangnetzanlage, welche 2022 komplett erneuert wurde. 
� Foto: Thiele

WERBUNG

WERBUNG
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Am Freitag, den 12. Mai 2023, 18.00 Uhr startet die diesjährige 
Sommermusikreihe in der Auferstehungskirche auf dem Wald-
friedhof in Flöha-Plaue. In der 1. Sommermusik sind die beiden 
Schwestern Aline und Anika Cyrnik zu Gast. Als Akkordeon-Duo 
gestalten sie ein buntes Programm von klassischer Musik über 
Tango bis hin zu zeitgenössischer Akkordeonliteratur. Das Duo 
kann dabei auf zahlreiche Erfolge bei internationalen Wettbe-
werben zurückblicken. 

In den weiteren 
Sommermusiken bis 
September darf man 
sich auf Musik für 
Querflöte und Orgel, 
das Blockflötencon-
sort Halle oder neue 
Musik mit den Fa-
milien Leistner und 
Seidel freuen. 

Der Eintritt zu den 
Sommermusiken ist 
frei. Ergänzt wer-
den die Programme 
durch Texte zum 
Hören und Nachden-
ken. 

SOMMERMUSIKREIHE 
STARTET MIT  
AKKORDEON-DUO

Foto: Anika Cyrnik

Am Sonntag, den 07. Mai 2023 wird in der Flöhaer Georgen-
kirche mit „Pauken und Trompeten“ das diesjährige Kirchweih-
fest gefeiert. In einem festlichen Kantatengottesdienst um  
10.15 Uhr erklingt die Kantate „Erschallet ihr Lieder, erklinget 
ihr Saiten“ BWV 172 von J. S. Bach. Dabei sind die festlichen 
Trompetenklänge und die klingenden Saiten der Streichinstru-
mente von besonderer Wirkung. Ausführende sind die Kantorei 
Flöha-Niederwiesa, das Ensemble Musica Sacra aus Chemnitz, 
sowie die Solisten Birte Kulawik, Dresden – Sopran, Anna-Maria 
Tietze, Dresden – Alt, Christoph Pfaller, Leipzig – Tenor und Jo-
hannes G. Schmidt, Dresden – Bass. Die Leitung liegt in den Hän-
den von Kantor Ekkehard Hübler. Die Georgenkirche als ältestes 
Gebäude der Stadt Flöha, freut sich über viele Besucher an die-
sem Tag. Der Eintritt ist frei, die Kirche ist geheizt.

MIT PAUKEN UND  
TROMPETEN
Georgenkirche feiert das Kirchweihfest

Foto: Johanna Hübler

Der Wonnemonat Mai mit der erwachenden Natur und all sei-
ner Blütenpracht liegt vor uns. Zusätzlich dürfen wir uns freu-
en über die mit diesem Monat verbundenen Feiertage – der  
1. Mai dabei an einem Montag; er beschert uns ein verlängertes 
Wochenende. Es ist auch nicht die Regel, dass der Muttertag 
am 2. Sonntag im Mai und der Vatertag an Christi Himmelfahrt 
so kurz nacheinander gefeiert werden. Zwei Feiertage für die 
Erhalter der menschlichen Spezies so nahe beieinander – da 
kommt Freude auf. 

Von der 1997 verstorbenen Heilwig von der Mehden, einer hu-
morvollen Köln/Bonner Autorin, habe ich zwei schmale Bücher 
in meinem Regal stehen. Im Hinblick auf den Vatertag heißt das 
eine ‚Nehmt die Männer wie sie sind, es gibt keine anderen’. 
Daneben aber steht, ich wage das nur zu schreiben, weil das 
Büchlein ebenfalls von dieser weiblichen Kolumnistin stammt, 
eine vergnügliche Feuilletonsammlung mit dem Titel ‚Ehret die 
Frauen, aber übernehmt euch nicht’. 

Was ist so bemerkenswert an ihren kleinen Geschichten? Nun, 
sie erzählen mit einem feinen Lächeln von den vielen mensch-
lichen Unzulänglichkeiten bei Frauen und Männern.
Darf man das? Wir leben doch in einer Zeit, in der es darauf an-
kommt, politisch korrekt zu sein, selbst keine Fehler zu machen 
und was noch wichtiger ist, die Fehler der anderen aufzudecken 
und auf eine gerechte Bestrafung zu pochen. Wir verlangen 

von den anderen die Einhaltung der Gesetze. Wenn wir freilich 
selbst Mist gemacht haben, dann sind natürlich die Umstände 
schuld oder aber die Gesetze taugen nichts.

Muttertag und Vatertag – da gehört sich ein Dankeschön an die 
Ersterzieher unserer Kinder, ein Dankeschön für all die Geduld 
und oft auch für die Nachsicht mit den Unvollkommenheiten 
der Zöglinge. 
Aber auch die Eltern sind ja nicht ohne Fehl und Tadel. Wie 
dankbar bin ich dafür, dass ich mich an einige Begebenheiten in 
meinem Leben erinnern kann, wo meine Eltern uns Kinder um 
Verzeihung gebeten haben, wenn sie uns ungerecht behandelt 
hatten. Im familiären Zusammenleben lernen wir, dass es kein 
perfektes, fehlerloses Miteinander gibt – es ist manchmal ganz 
schön schwer, die Liebe und den familiären Frieden zu erhalten. 
Dass uns das immer wieder gelingt, dazu hilft oft schon ein ver-
zeihendes Lächeln. 

Übrigens, Jesus hat uns gelehrt, was bei uns zu Hause an Gutem 
möglich ist, das funktioniert meist auch in der Nachbarschaft 
und auch im öffentlichen Zusammenleben! Vielleicht ist es auch 
eine Hilfe für unsere in dieser konfliktgeladenen Großwetter-
lage verstörten Seelen, wenn wir alles tun, was für den kleinen 
Frieden in unserem eigenen persönlichen Umfeld gut ist.

von Pfarrer Matthias Kocner, Freiberg

FREUDENTAGE IM MONAT MAI
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Jetzt bewerben!

Mugler Masterpack GmbH
Gewerbering 8 / OT Wüstenbrand
09337 Hohenstein-Ernstthal
03723 / 4991-16  
bewerbung@mugler-masterpack.de

WIR SUCHEN PROFIS (m/w/d)

•  Offsetdrucker

•  Stanz- oder Klebemaschinenführer

•  Mitarbeiter Produktion / Logistik 



Nr. 04/2023– 21



Nr. 04/2023 22 –

GOTTESDIENSTE 

(Kirche Falkenau- Str. der Einheit 3, Geor-
genkirche Flöha – Dresdner Str. 8, Hoch-
haus – Augustusburger Str. 71, Auferste-
hungskirche Flöha-Plaue- Friedhofstr. 1) 

Jahreslosung 2023: 
Du bist ein Gott, der mich sieht. 
� 1. Mose 16, 13 

Sonntag, 23.04. – Miserikordias Domini 
08:45 Uhr	 Gottesdienst in der Auferste- 
	 hungskirche (Pädikant Arnold) 
09:30 Uhr	 Lobpreisgottesdienst in der  
	 Kirche in Falkenau 
10:15 Uhr	 Gottesdienst mit Vorstellung  
	 der Konfirmanden in der Geor- 
	 genkirche 

Dienstag, 25.04. 
09:30 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst im  
	 Hochhaus (Sup. Findeisen) 

Sonntag, 30.04. – Jubilate 
09:30 Uhr	 Gottesdienst mit Konfirma- 
	 tion in der Kirche Niederwiesa  
	 (Pfr. Seltmann) 

Sonntag, 07.05. – Kantate 
09:30 Uhr	 Familiengottesdienst in der  
	 Kirche in Falkenau 
	 (Prädikantin Trompelt) 
10:15 Uhr	 Gottesdienst zum Kirchweih- 
	 fest mit der Bachkantate:  
	 „Erschallet ihr Lieder“ 
	 in der Georgenkirche 
	 (Sup. Findeisen) 

Dienstag, 09.05. 
09:30 Uhr	 Gottesdienst im Hochhaus  
	 (Pfr.i.R. Butter) 

Sonntag, 14.05. – Rogate 
08:45 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst in  
	 der Kirche in Falkenau 
	 (Sup. Findeisen) 
08:45 Uhr	 Gottesdienst in der Georgen- 
	 kirche (Pfr.i.R. Butter) 
10:15 Uhr	 Gottesdienst in der Auferste- 
	 hungskirche (Pfr. i.R. Butter) 

Donnerstag, 18.05. – Christi Himmel-
fahrt 
09:30 Uhr	 gemeinsamer Gottesdienst im  
	 Schlosspark Lichtenwalde 

Sonntag, 21.05. – Exaudi 
08:45 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst in  
	 der Auferstehungskirche 
	 (Sup. Findeisen) 
09:30 Uhr	 Gottesdienst zum Kirchweih- 
	 fest in der Kirche in Falkenau  
	 (Pfr.i.R. Butter) 
10:15 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst in  
	 der Georgenkirche 
	 (Sup. Findeisen) 

Dienstag, 23.05. 
09:30 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst im  
	 Hochhaus (Sup. Findeisen) 

Sonntag, 28.05. – Pfingstsonntag 
09:30 Uhr	 Lobpreisgottesdienst in der  
	 Kirche Falkenau (Team) 
10:15 Uhr	 Gottesdienst mit Jubelkonfir- 
	 mation in der Georgenkirche  
	 (Sup. Findeisen)

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde

Auch im Jahr 2023 freuen sich die Ge-
meinden in Flöha, wieder jeden Besucher 
in ihrem Königreichssaal, willkommen zu 
heißen. Folgende Themen, werden in den 
nächsten Wochen in einem 30-minütigen 
Vortrag behandelt:

Sonntag, 23.04.2023
09:30Uhr: 	 Wie man das Böse mit dem  
	 Guten besiegen kann 
14:00Uhr: 	 Denke ich so wie Gott?

Sonntag, 30.04.2023
09:30Uhr: 	 Wissenschaft oder Bibel –  
	 Worauf sollte man seine  
	 Hoffnung setzen?
14:00Uhr: 	 Wie kann man das Ende der  
	 Welt überleben?

Sonntag, 07.05.2023
09:30Uhr: 	 Wie wirkt sich Gottes König- 
	 reich auf unser Leben aus?

14:00Uhr: 	 Vernünftig handeln in einer  
	 unvernünftigen Welt

Sonntag, 14.05.2023
09:30Uhr: 	 Sichtbare Belege für die Exis- 
	 tenz Gottes
14:00Uhr: 	 Jehovas Augen schauen auf  
	 uns

Der nächste Königreichssaal in Ihrer 
Nähe:
Bachgasse 4a (Zufahrt über Baderberg)
09669 Frankenberg/Sa.

Jeder ist herzlich eingeladen, die Got-
tesdienste von Jehovas Zeugen zu besu-
chen. Der Eintritt ist frei. Es finden keine 
Kollekte statt. 

Mehr Informationen über Jehovas Zeu-
gen, sowie über einen Gottesdienst in der 
Nähe, findet man auf www.JW.org.

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten von  
Jehovas Zeugen 2023

Gottesdienste jeden Samstag:
09:30 Uhr Bibelgespräch
10:30 Uhr Predigt

Chorproben 
jeden Donnerstag 19:00 Uhr

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen.

Einladung der  
Adventgemeinde
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2. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 15.04.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 16.04.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 20.04.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in  
	 Flöha

3. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 22.04.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 23.04.
09:00 Uhr	 Gottesdienst in Augustusburg
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 27.04.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in  
	 Flöha

4. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 9.04.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 30.04.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

5. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 06.05.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr 	Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 07.05.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr	 Familiengottesdienst in Flöha

6. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 13.05.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr 	Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 14.05.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 18.05.
08:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha
10:00 Uhr	 Hl: Messe in Augustusburg

7. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 20.05.
16:30 Uhr 	Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 21.05.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha
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net unter www.floeha.de im Bereich Rathaus 
online. Wir bitten Sie, bei Zustellungsproblemen 
das Verteilerunternehmen, Verlag Anzeigen-
blätter GmbH Chemnitz, Brückenstraße 15,  
09111 Chemnitz, Servicenummer: 0800  
1014087, Internet: www.blick.de zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch die Stadt-
verwaltung Flöha Ihre Hinweise unter der Tele-
fonnummer 791 110 entgegen.

DIE NÄCHSTE AUSGABE
ERSCHEINT AM 20. MAI 2023.
REDAKTIONSSCHLUSS IST DER 
25. APRIL 2023.

Katholische Kirche St. Johannis der Evangelist Freiberg
Gottesdienstorte Flöha, Oederan, Augustusburg und Eppendorf – Monat April – Mai 2023
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